
Jahrestreffen des AK Verkehr vom 23. bis 
25. April 1998 in Bremen 

Erste Jahrestagung 

 
Donnerstag, 23.04. 1998 
   
14-ca.17 Uhr Besichtigung des Güterverkehrszentrums Bremen 
ab 19.30 Uhr Geselliges Beisammensein  

 Freitag, 24.04.1998  

8.30 Uhr Gerhard BAHRENBERG (Bremen) und Jürgen DEITERS (Osnabrück): 
Begrüssung und Einführung in die Tagung 

9.00 Uhr 
Götz VON ROHR (Kiel): 
Nordeutschland in der LKW-Falle? Verkehrsinfrastrukturausbau und 
modal split im Güterverkehr des nördlichen Mitteleuropa 

9.45 Uhr 
Matthias GATHER (Erfurt): 
Szenarien einer umweltgerechten Güterverkehrspolitik - 
Handlungsoptionen oder Schimäre? 

11.00 Uhr Jochen GEIBEL (Bonn): 
Die Rolle des Güterverkehrs im betrieblichen Umweltmanagment 

11.45 Uhr 
Holger DALKMANN (Wuppertal) 
Tranpsort und Energieträger und dessen ökologische Effekte - Stand und 
Entwicklung 

14.30 Uhr Helga KRAFT-KETTERMANN (Münster): 
Integriertes Güterverkehrskonzept und KLV-Stärkung im Münsterland 

15.15 Uhr Rudolf JUCHELKA (Aachen): 
Entwicklungsansätze zu einem Hochgesshwindigkeitsverkehr für Güter 

16.15 Uhr Martin BOESCH (St. Gallen/Schweiz): 
Erschliessungskosten und Siedlunsgstruktur 

17.00 Uhr 
Eberhard OTTO (Hannover): 
Chancen für den Umweltverbund? Aktuelle US-Amerkianische 
Entwicklungen im städtischen Personenverkehr 

17.l45 Uhr 
Vlatislav MOJZISV (Pardubice/ CZ): 
Verkehrsentwicklung in der Tschechischen Republik unter besonderer 
Berücksichtigung von Umweltbelangen 

 



 Samstag, 25.04.1998 

8.15 Uhr Guido MUELLER (Dortmund): 
Mobilitätsmanagment - neues Paradigma für Verkehrspolitik und -planung

9.00 Uhr Kerstin ALBERS und Gerhard BARENBERG (Bremen): 
Entwicklung des Berufsverkehrsin der Steadtregion 

9.45 Uhr Martin LANZENDORF (Wuppertal): 
Freizeitmobilität als Gegenstand der Umweltforschung? 

11.00 Uhr Klaus KUHM (Bremen) 
Die Automobilisierung als eigendynamischer sozialer Prozess 

11.45 Uhr 
Peter PEZ ( Lüneburg): 
Autoarme Innenstadt - Akzeoptanz in der Bevölkerung sowie Wirkungen 
auf Mobilitätsstrukuren und Wirtschaft am Beispiel Lüneburg 

12.30 Uhr Hiltrud BURWITZ und Henning KOCH (Bemen) 
Autolose Mobilität städtischer Haushalte 

13.15 Uhr Abschlussdiskussion 
 


